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aunutzungsverordnung
Es gilt die Baunutzungsverordnung (

BauN
VO

)
 in der Fassung der

Bekanntm
achung vom

 23. Januar 1990.

Art der baulichen N
utzung

Allgem
eine W

ohngebiete

Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

Füllschem
a der N

utzungsschablone
Art der baulichen N

utzung
G

rundflächenzahl (
G

R
Z)

 
Verhältnis der überbaubaren    
Fläche zur G

rundstücksfläche   
Anzahl der Vollgeschosse 

Verkehrsflächen

öffentliche Straßenverkehrsflächen

Sonstige Planzeichen

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereichs des Bebauungsplanes

Entw
icklung von Boden, N

atur und Landschaft
M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege und zur 

nur Einzel- und D
oppelhäuser zulässig

Flächen zum
 Anpflanzen von Bäum

en, Sträuchern und 

als H
öchstm

aß

----

offene Bauw
eise

sonstigen Bepflanzungen

G
rünflächen

Ö
ffentliche G

rünfläche

Flächen für Versorgungsanlagen

R
R

B = R
egenrückhaltebecken

Vorkehrungen zum
 Schutz gegen schädliche U

m
w

elteinw
irkungen 

hier: Lärm
schutzw

all

1. D
ächer

Im
 P

langebiet sind nur  geneigte D
ächer m

it einer D
achneigung von m

indes-tens 15
G

rad zulässig.

D
acheindeckungen 

sind, 
m

it 
A

usnahm
e 

von 
begrünten 

D
ächern, 

nur 
in 

den
Farbtönen 

rot, 
rotbraun, 

braun 
und 

anthrazit 
zulässig. 

D
as 

A
ufbringen 

von
S

onnenkollektoranlagen ist zulässig.

A
usgenom

m
en von den vorgenannten Festsetzungen sind G

aragen i.S
.d. § 12

B
auN

VO
, N

ebenanlagen i.S
.d. § 14 B

auN
VO

, W
intergärten und untergeordne-te

G
ebäudeteile i.S.d § 5 Abs. 3 N

r. 2 und A
bs. 4 N

r. 1 N
BauO

.

2. Sockelhöhen
D

ie 
O

berkanten 
der 

E
rdgeschossfußböden 

dürfen 
höchstens 

50 cm
 

über 
der

endgültigen Fahrbahnoberkante der öffentlichen V
erkehrsfläche - gem

essen in der
M

itte der S
traßenfront des G

rundstücks - liegen.

H
inw

eis: O
rdnungsw

idrigkeiten
O

rdnungsw
idrig handelt, w

er als B
auherr, E

ntw
urfsverfasser oder U

nternehm
er den

B
estim

m
ungen der örtlichen B

auvorschrift über G
estaltung zuw

ider handelt. D
ie

O
rdnungsw

idrigkeiten
 nach § 80 A

bs. 3 N
BauO

 können gem
äß § 80 A

bs. 5 N
BauO

m
it G

eldbußen bis zu 500.000 Euro geahndet w
erden.
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 D
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1. A
rt und M

aß der baulichen N
utzung

1.1 Im
 allgem

einen W
ohngebiet sind die gem

. § 4 A
bs. 3 BauN

VO
 ausnahm

sw
eise

zulässigen N
utzungen nicht Bestandteil dieses B

ebauungs-planes.

1.2 Im
 allgem

einen W
ohngebiet ist die Zahl der W

ohneinheiten beschränkt. G
em

. §
9 A

bs. 1 N
r. 6 BauG

B sind höchstens zulässig:
- 2 W

ohnungen je Einzelhaus
- 1 W

ohnung je D
oppelhaushälfte.

1.3 Im
 allgem

einen W
ohngebiet darf die gem

. § 19 BauN
VO

 zulässige G
rundfläche

der B
augrundstücke durch die in § 19 Abs. 4 B

auN
V

O
 genannten Anlagen nicht

überschritten w
erden.

2. H
öhe baulicher A

nlagen

Im
 W

A
 dürfen die O

berkanten der baulichen A
nlagen eine Firsthöhe von 10,00 m

,
gem

essen von der O
berkante der endgültigen Fahrbahn an der S

traßenfront des
jew

eiligen Baugrundstücks, nicht überschreiten.

3. G
rundstücksgrößen

D
ie G

röße der B
augrundstücke je H

auseinheit m
uss pro Einzelhaus m

indestens 800
qm

, pro D
oppelhaushälfte m

indestens 500 qm
 betragen.

4. G
aragen und N

ebengebäude
G

aragen gem
äß § 12 B

auN
VO

 und N
ebenanlagen in Form

 von G
ebäuden gem

äß §
14 A

bs. 1 B
auN

VO
 sind entlang der öffentlichen V

erkehrsflächen nur innerhalb der
überbaubaren G

rundstücksflächen zulässig.

5. Im
m

issionsschutz
Innerhalb 

der 
festgesetzten 

Fläche 
zum

 
S

chutz 
gegen 

schädliche
U

m
w

elteinw
irkungen

 
ist 

ein 
Lärm

schutzw
all 

in 
m

indestens 
3,00 

m
 

H
öhe 

und
m

indestens 25 m
 Länge zu errichten.

D
er W

all ist entsprechend der textlichen Festsetzung N
r. 5 zu bepflanzen.

6. Fläche zum
 A

npflanzen von B
äum

en und Sträuchern
Innerhalb der gem

äß § 9 A
bs. 1 N

r. 25 a festgesetzten Flächen zum
 Anpflanzen von

B
äum

en und Sträuchern w
erden Strauch-Baum

hecken gepflanzt. Bauliche Anlagen
jeglicher A

rt sind innerhalb der Pflanzstreifen unzulässig.
Zu verw

endende Arten:

M
aßnahm

en:
P

flanzverband: R
eihen- und P

flanzabstand 1,25 m
 auf Lücke. D

er Abstand der
B

äum
e untereinander beträgt m

axim
al 8 m

. Alle S
traucharten sind zu gleichen

A
nteilen in G

ruppen von 3-5 E
xem

plaren zu pflanzen.

E
inzäunung: D

ie A
npflanzung ist allseitig zum

 S
chutz vor Verbiss 5-7 Jahre lang

einzuzäunen. D
ie Einzäunung ist anschließend zu entfernen, dam

it die H
ecke eine

V
erbindungsfunktion zur angrenzenden Landschaft w

ahrnehm
en kann. Eine

dauerhafte Einzäunung des G
rundstücks ist nur an der dem

 inneren Bereich des
P

langebietes zugew
andten Seite des Pflanzstreifens zulässig.

U
m

setzung: D
ie A

npflanzung erfolgt durch die G
em

einde in der ersten
P

flanz-periode (N
ovem

ber-April) nach Beginn der B
aum

aßnahm
en im

 P
langebiet.

D
ie A

npflanzungen sind von den jew
eiligen G

rundstückseigentüm
ern dauerhaft zu

erhalten. A
usfälle von m

ehr als 10%
 sind unverzüglich in der folgenden

P
flanz-periode gleichartig zu ersetzen.

FH
 10 m

m
axim

ale Firsthöhe


